
schlechteren Futterwertung aus. Kine BESSETUNS 

! er; Gegebenheiten kann aber nicht Ben 

stehen, wie es zum Teil im Matrei-Mühlbachler 

Wald versucht wurde, daß etwa der weidever- 

pflichtete Waldbesitzer die Weide einfach durch 

volle Waldnutzung verdrängt und dadurch die 

weideberechtigten Liegenschaften schädigt bzw. 

in ihrer Existenz bedroht. Dies ist schon gesetz- 

lich nicht möglich und zulässig. Denn audı der 

iu wur 

tter zur Verfügung steht. 

" Eine geregelte Ordnung von we und 

Weide muß in unserem Wald wohl im Interesse | 

teiligten liegen und es wäre nur zu 

lei en dieses Verfahren sobald als 

lich sowohl zur Zufriedenheit der „Wald- 

auch der Weldeanhänger“ abgeschlossen 

könnte. 

Bungalow-Beherbergungsbetrieb in Obsteig 

In letzter Zeit wurde mehrmals in Rundfunk 

und Zeitungen über die Errichtung eines Bunga- 

low-Hotelbetriebes im Gebiet von Obsteig—Holz- 
leiten berichtet. Da die derzeit in Obsteig lau- 
{ende Grundzusammenlegung auch das „Ober- 
viertel“, das sind die Weiler Holzleiten, Aschland 
und Weißland einschließlich des Lärchenwald- 
gürtels erfaßt, so soll dieses angeblich bereits in 

‘ Planung befindlihe Projekt einmal von dieser 
. Seite her einer kurzen Kritik unterzogen werden. 
' Erste Aufgabe einer Zusammenlegung ist die 

Arrondierung, Erschließung und Erhaltung 
landwirtschaftlidien Grundbesitzes. Da aber mit 

' diesen Maßnahmen auch die einmalige Gelegen- 1 
heit besteht, siedlungs- und verkehrstechnische b 
Fragen einer günstigen Lösung zuzuführen, so d 

ı tritt ein derartiges Projekt in die unmittelbare 
e Zuständigkeit des Zusanmplsglere: 
’ lie erh, für diese Art eines Hotelbetrie- 1 (Einfamilienhäuser mit Kochgelegenheit) 

»- lieben, kleinen, 
u  Schwerfällig süßen, unschuldigen Mädelchen! 

erh 
‘© Zu seiner Re, ebt sich der Herr’ Minister ti nen 

sind entsprechend große Grundflächen, die in 
diesem Gebiet in idealer Form als Lärchenwiesen 
Kur Verfögun stehen. Dt etwa 20 een und 
en zusätzlichen Einrichtungen 

anlagen usw.) muß mit einem en 
rund drei Hektar gerechnet werden. Als Unter- 
nehmer scheidet die ortsansäs Bauernschaft 
zwangsläufig aus, sie verfügt weder über das 
nötige Kapital noch über die entsprechende . 
chische Einstellung. Somit kommen mi 
lich wieder jene Leute in Fra nd- einem Wirtschaftswunder m eirg Ihr Geld Im Dr Guund und Boden sicherstellen wol- ‚ Mit der chen Grunderw es ist ebenso as Da | k u. er We a 
zäunte FE br bleibt ü 
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